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Redakteur und Verleger Buchdrucker Grünauer. 


Er; — 


Die Wallfahrt zur Kapelle. 


Iſt es möglich, Eugenio, in die Stadt bin wieder in dem Elemente der Muſen 


zu gehen, wenn man das Landleben kennts 
Ss moglich, wenn man es muß, 
ohne Seu zer zu thun? und iſt etwas 
verzeihlicher, als jenes bitterſuße Heim⸗ 
weh, das in ſolchen Fällen gefuͤhlvolle 
Seelen ſo leicht überfäle? O Mat! 
wer kanu deinen Schoos verlaſſen, ohne 
die Tyraͤne der Sehnſucht kennen zu 
lernen? 

Wie wohl iſt mir; wenn ich aus 
meinem Kaficht ins Freye hinaus darfl 
Mein ganzes Weſen wird harmoniſtherz 


es 


und Grazien. Gewöhnlich verſtehen es 
Staͤdter und Scädterinnen fo wenig, 
das Land zu genießen. Sie ſchleppen 
ihre Stadt mit ſich dahin, und vereini⸗ 
gen auf eine ſeltſame Meiſe den Lurus 


derſelben mir der Simplicitaͤt des Lan⸗ 


des; das iſt ſodann das Landſeben in 
der Opera. Nur wer den erſten Früh⸗ 
ling des Lebens in Hainen, auf Wie⸗ 


fen und Fluren durchſpielte, kennt un 


liebt die le und doch fo lebendige 
Natur: Von ihr ſelbſt muſſen unſere 


mein Blut rollt leichter:? meine Bruſtt Gefühle erzeugt und! genäührt werden, 
athmet ſanſter; meine P antaſie' ſpielt wenn wir immer Empfänglichkeit für 
kuͤpnerz mein Geist ſteigte reer, und ich ihre Reitze behalten ſollenn Dir Stadt' 
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flöße zu früh den Seſchmack am Riem 


nen ein. Schon das Kind kann ſich 
nicht ſorgeulos in das junge Glas, un⸗ 
ter den rauſchenden Baum werfenz ein 
Kleidchen wird ſchmutzig; fein Auge ſieht, 
ſtatt des majeſtätiſchen Aufgangs der 
Sonne, Girandolini's flackernde Kuͤnſtez 


fein Ohr wird früher au die welſchen 
als an Philomelens ſauften Ton 


Triller, 
gewöhnt; früher athmet es die gemiſch⸗ 
ten Düfte des Potpourri's als die Wohl⸗ 


geruͤche balſamiſcher Blumen ein. Da⸗ 
rum iſt das Gefühl der Staͤdter mei⸗ 


ſtens verzerrt: rein koͤnnen ſie nicht mehr 
fuͤhlen. „Wie ſchoͤn iſt dieſer Abend und 
dieſe Wieſe!“ ſagte ich zu Jrannette — 
„Ja wohl, meinte ſie; aber — indem fie 
nach den geſtickten Schuhen ſah — das 
Gras iſt zu naß, wir werden zurück ge⸗ 
hen muͤſſen!“ — Aber ich wollte dir ja 
erzählen, das unſere ſtadtiſche Badgeſell⸗ 
ſchaft auch einmal eine Parthie mit Ge: 
ſchmack gemacht hat. 5 

An einem der ſchoͤnſten Sommerta⸗ 


ge in der Fruͤhe formirten wir eine Ras 


ravane nach der Kapelle von H* Sie be⸗ 
gann den Zug in zwei Abeheilungen, de. 
ren erſte aus Bauerwagen, und die als 
dern freilich aus Carroſſen beſtand. Die 
Wagen erſter Klaſſe führten die ſaͤmmt⸗ 
liche blühende Ju gend beydecley Ge⸗ 
ſchlets; in der zweiten ſaßen lauter Per. 
ſonen des reiferen Alters. Schon allein 
das Fahren auf Bauerwagen machte 
uns muthwillig, und als wir in das 
Dorf H' kamen, das in einer lachenden, 
von einem kleinen Fluſſe durchſchnitte⸗ 
nen Ebene liegt, nahmen wir die dorti⸗ 


des majeſtätſchen 


gen Muſikanten mit, und fuhren nun, 
wie eine Kirmisgeſellſchaſt, der Kapelle 
zu. Etwa ein halbes Stuͤndchen von 
dem Doͤrſchen, auf der Spitze eines von 
dichtem Walde umgrenzten Berges liegt 
die blendenweiße Kapelle. Wir mußten 
am Fuße des Berges abſteigen, und zu 
Fuß hinaufſteigen. Ein Fußpfad durch 
den ſchoͤnſten Eichwald führte uns hinan. 


Bald waren wir gläcklich bis zur Kar 


pelle gekommen, und kündigten unſere 
Ankunft durch eis lautes Freudengeſthrei 
an; denn auf eium T hatten wir die über 
taſchendſte Ausſicht vor unſerm Ange. 
Welch ein herrlicher Blick ig die 
unabſegbaren Gefilde des ſtille n liebli⸗ 
chen Matus und in jene noch ſchoͤnern 
Roeins! Hes perten, 
dachte ich, haſt du ieißzendere Pläßchen, 
als dieſe deutſch: Kapelle? Feyerliche, 
groteske Helvetia, haft du eblere Höhen 
als diefe? 5 
Der Klang der Waldhoͤruer und der 
froͤhlichen Kiarin “ten that im ſchallenden 
Walde die hetrlichſte Wirkung. Du weiße 
Muſik iſt Seelig eit für mich, fie ſtimme 
mich zum hoͤchſte Jubelton, oder zu den 
Träumen ſüßer Zehmuth. Sie war 
es auch jetzt, und machte mein Herz zu 
jedem Genuſſe emplaͤnglich. Wir hatten 
Erfriſchungen mitgenommen, und ſchlu⸗ 
gen unſer Lager vor der Kapelle auf. 
Freude und Frohſinn lachte auf jedem 
Geſichte, und der in Staͤdten fo ſeltene 
Genuß der Freiheit gab Allem ein neues 
Jutereſſe. So gewiß iſt es, daß gerade 
die einfachſten Vergnuͤgungen die genuß⸗ 
reichſten id. Wir finden oft nur das 


— 14 — 
rum fo ſelten wahre Freuden, weil wir chen, nur da nicht, wo fie wirklich zu 
fie zu ſehr ſuchenz weil wir fie überallifur finden find. (Die Fortſetzung folgt.) 
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Da zum Verkauf des dem Gold» und Silberarbeiter Clauſen gebörlgen sub 
Nro. 157 hteſelbſt auf der Altſtadt belegenen, und auf 1343 Aehle. 14 Sge. 
abgeſchaͤtten Grundſtucks, die Termine auf den A 
5 2 ꝗ4ſten Jali 
3ren September 

8ten October d. I., 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz Aſſeſſor Oloff hieſelbſt angeſetzt 
worden, fo werden Kaufluftige aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten, welcher peremkoriſch iſt, zahlreich einzufinden, und ihre Ge⸗ 
bot zu verlautbaren, a 

Thorn, den 27ſten Mai 1823. 

Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
© Bekanntmachung. i 
Zur Verpachtung das in Alt Thorn befegenen Grunwaldſchen Grundſtuͤcks iſt ein. 
Termin auf dem osten September d. J, Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtitz Aſſeſſor Oloff hieſelbſt angeſetzt worden, welches Pachtluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bedingungen in dieſem Termin zu 
erfahren find. ö 

Thorn, den ı5ten September 19273. 

Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgeeicht. 


Verſpaͤtet. 
Thorn, den iſten Auguſt 18e. 
Mie dieſem Circulair habe ich die Ehre Ihnen anzuzeigen, daß ich 
die von mie bisher allein gehuͤhrte Handlung, vom heutigen Tage an, 
in Gemeinſchaft mit dem Herrn Heinrich Beſe, unter der Firma: 
Klingers Wittwe et Beſe, fortſetzen werde, wir erſuchen Sie da⸗ 
ber von unſern beiderſeitigen Unterſchriſten gefalligſt Kenntuiß zu neh⸗ 

men. N a 


1 a 


Hinreichende Fonds, die gräßte Thätigkeie und Rachtlichkeit were“ 

den eine jede unſerer Handlungen rechtkertigen. 5 

Mit wahrer Hochachtung 
f Ihre ergebene 
a Wilhelm Klingers Wittwe. 

Mithelm Klingers Witewe wird von Heute au zeichnen: Klingers Wwe et Beſe. 
Heinrich Beſe wird von Heute an zeichnen: Klingers Wwe. et Beſe ö 
In Bezug auf vorſteherdes Circulair vom »ſten Auguſt, empfehlen wir zugleich 
un er jetzt ſehr ſchoͤn und geſchmack voll aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in allen 
moglichen Mode, Putz- und Galarterie Sachen, namentlich unſere engliſche und 
fran zoͤſiſche Kattune, Seidene, Holbſeidene, Wollene und Baumwolle ne Waaren, 
und da wir jetzt ſowohl die Leipziger als Frankfurther Meſſe ſelbſt zu bereiſen im 
Stande find, koͤnnen wir auch mit Recht die prewptefte und reelleſte Bedienung 
mit den billigſten Preiſen verbunden verſprechen. 3 
a Thorn, den 16ten September 1823. 


= Klingers Wütwe et Beſe. 
= 4 2 Bekanntmachung. = 
Den mir eigenthuͤmlich zugehörigen unter der Nro 370 Altſtadt neben der Stock⸗ 
us wache bel genen Zwinger, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
In demſelben beſiuden ſich: 
5 1) Ein Hinterhaus 1 Stock hoch maſſiv erbaut. 
2) Ein Seiten-Gebaͤude e Stock hoch maſſiv. 
3) Ein maſſiver Stall nebſt Keller. N 
4) Eine Kegelbahn nebſt Glaßfenfter, uͤber welche eine bequeme Bil ⸗ 
lardſtabe iſt. . 
Ich erſuche die Herren Kaufluſt ige ſich dieſerhalb bey mir zu melden, welche 
zen Kauf gegen baare Zahlung gewaͤrtigen koͤnnen. 
Thoen, den 8ten S ptember 823. 


Der Etabliſf ments Brſitzer Knak, Bromberger Vorſtadt. 8 


ner Arcen, als: Gerſte, Hafer, Hanf ꝛc find, bei dem Unter zeichneten vom iſten k. M. 

oh, zu den billigſten Preiſen zu haben. Es empfiehlt ſich derſelbe mit feinen Waar- 

ten dem, geehrten Publiko mit der Verſichecung, daß er ſich die prompteſte Bedie⸗ 
mung angelegen, ſein laßen wird. Thorn. den 18, September sau. 

. | J Y. Perſchke, Schuhmacherſtraße Nro. 350. 
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